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Fast alle sozialen Interaktionen haben heute einen Bezug zur Globalisierung. Räumli-

che Zuordnungen werden relativ. Ursache und Wirkung liegen z. T. weit auseinander 

– räumlich, wie bei der Verbringung giftiger Abfälle, zeitlich wie beim Waffen-

schmuggel. Im Internet und auf den Finanzmärkten werden die Grenzen tendenziell 

sogar aufgehoben. 

 

Globalisierung bewirkt eine größere Komplexität von Gewaltkontexten, die Verflech-

tung von kriminellen Handlungstypologien und Handlungskontexten, die Verschrän-

kung von Akteuren und die Vermischung legaler und illegaler Aktivitäten. 

Internationale Brennpunkte der Kriminalität liegen nicht nur dort, wo Kriminalität 

entsteht, sondern dort, wo sie ihre Wirkung entfaltet und bestehende Rechtsordnun-

gen untergräbt oder gefährdet. 

 

Die Schlüsselprobleme für die Befeuerung internationaler Kriminalität bestehen heu-

te 

 

(1) in der Zunahme der Anzahl defekter und schwacher Staaten, 

 

(2) im Vorhandensein perpetuierter/systemischer Gewaltkonflikte, 

 

(3) in der Transnationalisierung von radikalen Ideologien und Interessengemein-

schaften. 

 

Ihre wichtigsten Folgen sind anhand von bestimmten Bedrohungstendenzen zu iden-

tifizieren. Die wichtigsten davon sind in der Europäischen Sicherheitsstrategie von 

2003 benannt. 

 

(1) Verbreitung von Massenvernichtungswaffen 

 

(2) Terrorismus 

 

(3) Zunahme regionaler Konflikte 

 

(4) Weitere Schwächung bereits schwacher Staaten 

 

(5) Zunahme organisierter Kriminalität 

 

Zur Abwehr dieser Gruppen ist unter Gesichtspunkten der Kriminalitätsbekämpfung 

erforderlich: 

 

(1) Eine solide, antizipative Bedrohungsanalyse, die Festlegung von Zielen und Pri-

oritäten, die Bereitstellung der erforderlichen Ressourcen sowie die Evaluation 

von Effizienz und Wirkung 
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(2) Eine systematische vertikale und horizontale Abstimmung und Interaktion bei 

Prävention, Ermittlung und Strafverfolgung sowie bei der Stärkung von Awa-

reness 

 

(3) Die Sicherstellung von Legitimität und Akzeptanz von („Welt“-) Innenpolitik. 


